
Liebe Bridgefreunde, 
  

durch Real Bridge haben wir gute Analysemöglichkeiten, und viele haben in Zeiten 
von Corona auch mehr freie Zeit. Deshalb habe ich mir die Turnierhände angesehen 
und Reizvorschläge für alle Boards ausgearbeitet. Vielleicht können Sie etwas damit 
anfangen. Grundlage der Reizvorschläge ist das “Ulmer System“. Gerade in der 
Gegen- und Wettbewerbsreizung gibt es deutliche Unterschiede zu Forum D+ 2015 
(z.B. “Mini-Bergen“, “nonforcing“ Gebote auf der Zweierstufe, Zweifärbergebote, … ). 
 

Natürlich hat man gerade in der Reizung viele Ermessensentscheidungen zu treffen. 
Bei manchen Händen habe ich deshalb mehrere mögliche Bietsequenzen 
angegeben. 
 

Mögliche Fehler und ungenannte Reizideen bitte ich zu entschuldigen. Suchen Sie 
sich die für Ihren Kenntnisstand relevanten und interessanten Hände aus! Ignorieren 
Sie Boards, bei denen Ihnen die Reizung gar nichts sagt. 
 
Alle Verteilungen für dieses Turnier finden Sie über folgenden Link: 
 
RealBridge 
 
Board 1:       W      N      O      S                 
                             1K      p     2K* 
                     p      2C*    p    3SA 
                     p       p       p 
 
Nord könnte auch 1SA eröffnen, wenn man den Längenpunkt in Karo zählt (15 FL). 
 
2K von Süd ist Inverted Minor: mindestens 4er Karo, keine 4er OF, ab 11 FL. 
 
2C von Nord zeigt Coeurstopper und normale Eröffnungsstärke (bis 15 FL). 
Sofortiges 3SA würde 18/19 SA zeigen . 
 
Mit Stoppern in den Restfarben und eher 13 FL sollte Süd mit 3SA abschließen. 
 
 
Board 2:       W      N      O      S 

                                      1T      p 

                    1C     1P     X*    2P 
                     p       p       p 
 
X von Ost zeigt 3er Coeur (Supportkontra). 
 
Pik König bei West stört. Sonst könnte man in Weiss noch 3T versuchen. 
 
Board 3 :       W      N      O      S 

                                                 p 

                      p       p     1SA    p 
                     2C*    p      2P*    p 
                    3SA    p      4P      p 
                      p       p 

https://play.realbridge.online/da.html?p=210824128320&q=RRrzqF94NOej


 
Anstatt der üblichen Transfersequenz mit 5er Pik und 10 F könnte man auf West 
wegen des Coeursingle als zweites Gebot eventuell 3T bieten. Der Partner wird dann 
allerdings eher 5er Treff erwarten. 
 
 

Board 4:        W      N      O      S 

                     1K      p      1C     p 
                     2C      p      4C     p 
                      p       p 
 
 
Board 5:       W      N      O      S 

                              p      1T    1C 

                     X      2T*    X     4C 
                     p       p       p 
 
Süd ist etwas zu stark für einen schwachen Zweifärber mit 2SA (Michaels). 
 
X von West ist Negativkontra, 4er Pik ab 6 F. 
 
2T von Nord zeigt 3er Coeur ab 11 FV (Fitüberruf). 
 
X von Ost zeigt gute Treffs. 
 
4C von Süd mit 15 FV ohne verschwendete Punkte in Treff und Pik. 
 
 
Board 6:        W      N      O      S 

                                        p       p 
                      p       p 
 
Nord erfüllt mit 10 F und 4er Pik die 15er-Regel nicht, daher wäre eine unterwertige 
Eröffnung riskant. 
 
 
Board 7:       W      N      O      S 
                                                p 
                     p      1C    1P     2P* 
                    3C*   4C    4P      p 
                     p      5C     p       p 
                     p 
 
Nord ist mit 13 F zu schwach für ein Semiforcing, aber zu stark für 4T 
(Südafrikanisches Texas bzw. Namyats) wegen Pik König und der 8-4 Verteilung 
zusätzlich zu dem stehenden 8er Coeur. 
 
2P von Süd zeigt 3er Coeur ab 11 FV (Fitüberruf). 
 
3C von West zeigt 4er Pik mit 8-9 FV (Sprungüberruf). 2SA wäre eine gute 
Pikhebung (“Mini-Bergen“), 3P wäre schwach mit 4er Pik. 



 
Board 8:       W      N      O      S 
                    1C     2T    2K*   3T 
                     p       p      3K     p 
                     p       p 
 
2K von Ost zeigt 5er Karo mit etwa 8-11 FL (nonforcing auf Zweierstufe). 
 
3T von Süd zeigt Trefffit mit 6-10 FV. 
 
3K von Ost verlängert die Farbe. 
 
 
Board 9:       W      N      O      S 
                              p       p      2C* 
                    2P      p      3T     p 
                    3P      p       p      p 
 
Nord erfüllt wegen Coeur Bube die 20er-Regel nicht. 
 
2C von Süd als Weak-Two ist in 3.Hand die beste Wahl. 
 
2P von West zeigt Eröffnungsstärke, mit 12 FL und schönem 7er reicht das. 3P wäre 
ein starker Sprung mit 7er und etwa 14 F. (Regel: Nie schwach gegen schwach.) 
 
3T von Ost zeigt (mit gepasster Hand) meist 6er und 10-11 FL. 
 
 
Board 10:      W      N      O      S 
                                        p    1SA 
                      p       p       p 
 
In Rot gegen Rot sollte Ost auf jeden Fall passen. In Weiss gegen Weiss könnte man 
in 4.Position einen Oberfarbeinfärber mittels 2K (Multi-Landy) versuchen. 
 
 
Board 11:       W      N      O      S 
                                                  p 
                       p      2T*     p     2K* 
                       p      2C      p     4C 
                       p       p       p   
 
2T von Nord ist ein beliebiges Semiforcing, 2K von Süd ein Relaisgebot. 
 
2C von Nord zeigt 5er Coeur mit 22-23 FL. 
 
   
Board 12:       W      N      O      S 
                      1K      p     1P      p 
                      2K      p     3K      p 
                     3SA     p      p       p 



 
2K von West sieht zwar etwas seltsam aus, aber 2C (teurer Zweifärber ab 17 FL) und 
1SA mit Piksingle passen noch weniger. 
 
3K von Ost sind einladend mit ca. 11 FL. Die vielen Damen, Buben und Zehner 
sowie der Karoanschluss lassen 3SA als verlockend erscheinen. 
 
 
Board 13:       W      N      O      S 
                               1T      p     1C 
                      2K     2C     p       p 
                       X*      p     2P      p 
                       p        p 
 
X von West ist ein Wiederbelebungskontra, hier wahrscheinlich nur mit 3er Pik, 
dafür mit Treffs. Denn 4er Pik und 5er Karo hätte West im Ulmer System schon in 
der ersten Bietrunde mittels 1SA zeigen können. 
 
In Nichtgefahr würde Süd möglicherweise noch 3C versuchen. 
 
 
Board 14:       W      N      O      S 
                                         p     1T 
                       X*    1C     2P    3T 
                      3P      p       p      p 
 
X von West ist Informationskontra, mit gepasstem Partner in Nichtgefahr auch 
einmal mit 3 kleinen Treffs. 
 
2P von Ost zeigt mit gepasster Hand 5er Pik mit 7-9 F. 3P wäre stark einladend mit 
5er Pik, hier stört die vermutete Wertverdopplung in Treff (Kürze in beiden Händen). 
 
 
Board 15:       W      N      O      S 
                                                  p 
                      1K      p     1C     1P 
                       X*     p    3(2)P  4C 
                       p       p       p 
 
1P von Süd mit gepasster Hand als Ausspielmarke. 
 
X von West zeigt 3er Coeur (Unterstützungskontra). 
 
3P von Nord ist sogar mit 10 Trümpfen in Rot gegen Weiss ziemlich gefährlich, 
erschwert O/W aber die Schlemmuntersuchung. 
 
 
Board 16:       W      N      O      S 
                       p       p       p     1C 
                       p      2C      p      p 
                       p 



 
Board 17:       W      N      O      S 
                               1T      p     1K 
                      1C    1P*   3C    4T 
                       p       p       p 
 
1P von Nord zeigt (nach 1K vom Partner) eine ungleichmäßige Verteilung (5-4). 
 
3C von Ost zeigt 4er Coeur bis 7 FV. Schon ab 8 FV käme der Sprungüberruf 3T. 
 
4T von Süd in Nichtgefahr mit Coeursingle und 9-Karten-Fit auf beiden Achsen. 
 
West soll nicht mit Vollspiel gegen Teilspiel verteidigen. 
 
 
Board 18:       W      N      O      S 
                                        1C     p 
                      1P      p      2T     p 
                      2C      p     2SA   p 
                     3SA     p       p      p 
 
2C von West zeigt Double Coeur mit 6-10 F. 
 
2SA von Ost ist einladend mit 17/18 FL. 
 
 
Board 19:       W      N      O      S 
                                                1K 
                       p      1P      p     2K 
                       p      2P      p      p 
                       p 
 
Oft wird (mit schwacher Hand) das 6er Pik wichtiger sein als das 4er Coeur. 
Nord könnte sich mit dem sehr schlechten 6er Pik aber auch dafür entscheiden, 
seine Hand als 5-4 Verteilung durchgeben: 
                                                1K 
                       p      2C*    p      p 
                       p 
 
2C von Nord (nach 1K vom Eröffner) zeigt 5er Pik und 4er Coeur mit 5-9 F. 
 
 
Board 20:       W      N      O      S 
                      1C      p     1P      p 
                      2C      p    4SA     p 
                      5P      p     6C      p  
                       p       p 
 
2C von West nach 1P zeigt 6er Coeur mit 12-16 FL. 
 
5P von West zeigt 2 (oder 5) von 5 Assen und Trumpf Dame. 



 
Außer der Assfrage käme auch eine Schlemmeinladung mit 5C infrage. Dies zeigt 
Kontrolle in allen Nebenfarben und fragt vorrangig nach guter Trumpffarbe. Dann 
wird West auch 6C bieten. 
 
 
Board 21:       W      N      O      S 
                                p      1P      p 
                      2C      p     2P      p 
                      4C      p       p       p 
 
2P von Ost zeigt nach “2 über 1“ (selbstforcierend) immer noch nur 5 Pikkarten. 
Alle höheren Gebote würden eine starke Hand zeigen. 2SA wäre 15-17 SA, 3T wäre 
5-4 ab 17 FL. 


